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In der Altstadt stehen nur begrenzt Parkplätze zur 
Verfügung. Bitte nehmen Sie Rücksicht auf die 
Anlieger und vermeiden es nach Möglichkeit, hier 
zu parken. 
In der Luitpoldstraße, am Graben, auf der 
Schlösslwiese, rund um Studienkirche/Wolfgang-
Wilhelm-Platz und am Brandl beim Freibad, gibt 
es ausreichend kostenlose Parkmöglichkeiten. 
Diese sind jeweils nur ca. 10 Gehminuten vom 
Jazzkeller entfernt.

Liebe Gäste
des Birdland Jazz Club!

Vielen Dank für Ihr Verständnis!

ÜbersichtDezember

3

5. Dezember | Donnerstag | 20.00 Uhr
„DJANGO REINHARDT NIGHT“

Ÿ GRAPPELLI TRIBUTE TRIO
Ÿ DJANGO DELUXE

(Seite 4+5)

6. Dezember | Freitag | 20.30 Uhr 
CHRIS POTTER CIRCUITS TRIO 
FEAT. JAMES FRANCIES & ERIC HARLAND
(Seite 6+7)

7. Dezember | Samstag | 20.30 Uhr
NICOTHEO
(Seite 8+9)

13. Dezember | Freitag | 20.30 Uhr
STERNAL – GRENADIER – BURGWINKEL
(Seite 10+11)

14. Dezember | Samstag | 20.30 Uhr
CASSABLANKA
(Seite 12+13)

19. Dezember | Donnerstag | 20.30 Uhr
ECHOES OF SWING & REBECCA KILGORE
(Seite 14+15)

20. Dezember | Freitag | 20.30 Uhr
KAGERER – NIEBERLE DUO
(Seite 16+17)

21. Dezember | Samstag | 20.30 Uhr
BIRDLAND JAZZ BAND
(Seite 18+19)
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Samstag | 20.30 Uhr
20,-/15,- | Mainstream,

2. November

GRAPPELLI TRIBUTE TRIO

Sandro Roy (v), Martin Taylor (g), Joel Locher (b)

DJANGO DELUXE 

FEAT. JERMAINE LANDSBERGER

Giovanni Weiss (g), Jermaine Landsberger (p), Jan Kaiser (tp), 
Giorgi Kiknadze (b), Kai Bussenius (dr)

Seit langem ist die Django Reinhardt Night im Audi Forum 
Ingolstadt zum Jahresausklang ein Klassiker, der das Publi-
kum regelmäßig in Scharen anlockt. Denn ein Konzert-
abend, der sich ausschließlich dem Gypsy Swing widmet, 
dieser faszinierenden Melange aus europäischer Folklore, 
amerikanischem Jazz und instrumentalen Höchstleistun-
gen, elektrisiert seit Generationen nahezu jeden. Die Prota-

Donnerstag | 20.00 Uhr
25,-/20,- 

5. Dezember Audi
Forum live
Ingolstadt

Django Deluxe [F: David Kluettig]

DJANGO REINHARDT NIGHT
!gonisten tragen einmal mehr klingende Namen und geben 

sich unter dem Patronat des unvergesslichen Gitarrengot-
tes Django Reinhardt die Ehre. Dass der Geiger Sandro Roy, 
der Gitarrist Martin Taylor und der Bassist Joel Lochner ein 
Trio zu Ehren von Stéphane Grappelli ins Leben gerufen ha-
ben, lässt Großes erwarten. Drei Ausnahmekönner huldigen 
dem größten Jazz-Violinisten aller Zeiten. Dabei greifen sie 
auf das gemeinsame Repertoire zurück, das Grappelli im 
„Quintett du Hot Club de France“ zusammen mit Django 
Reinhardt in den 1930-er Jahren zu Weltruhm verhalf. Bei-
de setzten damit sämtliche, bis dato gültigen Maßstäbe für 
rhythmische Intensität und melodischen Erfindungsreich-
tum außer Kraft und schufen mit Titeln wie „Nuages“ oder 
„Douce Ambiance“ Denkmäler für die Ewigkeit. Die Ham-
burger Band „Django Deluxe“ zählt zu den hoffnungsvoll-
sten Fackelträgern für Djangos Erbe. Giovanni Weiss, Jan 
Kaiser, Giorgi Kiknadze, Kai Bussenius garantieren eine 
symbiotische, traditionelle, gleichwohl zeitgemäße 
Interpretation alter Klassiker und neuer Ohrwürmer. Dabei 
geht es vor allem um Seelentiefe, wozu es keinen Bombast, 
keine unnötigen Schnörkel oder eine Höher-Schneller-
Weiter-Technik braucht. Django Deluxe halten es einfach 
und reduziert. Eine wunderbare Rezeptur, die der fantasti-
sche Regensburger Pianist Jermaine Landsberger optimal 
verfeinert.

Giovanni Weiss [F: Dirk Eidner]
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Freitag | 20.30 Uhr
20,-/15,- | Modern

6. Dezember

CHRIS POTTER CIRCUITS TRIO 

FEAT. JAMES FRANCIES 

& ERIC HARLAND

Chris Potter (saxes, cl, fl, sampler, git, keyb, perc), James 
Francies (p, keyb), Eric Harland (dr)

Seit mehr als zwei Jahrzehnten begeistert Chris Potters 
grenzenlose Kreativität, seine mühelose Virtuosität und 
sein pulsierendes Gespür für modernen Swing. Kritiker, 
Musiker und Fans feiern ihn als einen der einflussreichsten 
Saxofonisten und Improvisatoren der Gegenwart. Mit sei-
nem neuem Circuits Trio vollführt der 48-Jährige, in Chicago 
geborene Musiker (Pat Metheny, Paul Motian, Ray Brown, 
Jim Hall, Dave Douglas, Joe Lovano, Mike Manieri, Steve 
Swallow, Steely Dan, Dave Holland) einen radikalen Rich-
tungswechsel. „Diese Idee hatte ich schon eine ganze Wei-
le. Ich sehnte mich zurück nach dem ´Grooveland` und 
sprach darüber mit Eric Harland, mit dem ich schon so lan-
ge zusammenarbeite“, erzählt Chris Potter. Dieser empfahl 
James Francies, ein 23-jähriges „Wunderkind“ an den Key-
boards. In dem neuen Trio packen einen Potters Komposi-
tionen auf direktem Weg, weil ihre Wurzeln ganz nah beim 
Groove und bei intensiven Improvisationen liegen. Dabei 
entsteht eine pulsierende Klangwelt aus Elektronik, ein-
prägsamen, geschwungenen Melodien und überraschen-
den Phrasenwendungen, die mit einer unwiderstehlichen 
Energie daherkommt. All dies verschmilzt zu einer unmittel-
baren und zugleich erhebenden Musik, die eingefleischte 
Potter-Fans wie auch neue Hörer begeistern dürfte.

¤ Aktuelles Album:
Circuits – Edition Records EDN 1123/Membran

Harland, Potter , Francies [F: Dave Stapleton]
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NICOTHEO

Nico Theodossiadis (saxes), Simon Emanuel Schneid (g), 
Jan Peter Itze (p), Hannes Stegmeier (b), Konrad Patzig (dr)

JAZZ AUS DER REGION

Nirgendwo anders als in Neuburg liegen die künstlerischen 
Wurzeln des Gitarristen Simon Emanuel Schneid. Schon in 
jungen Jahren war er regelmäßig zu Gast im Hofapotheken-
keller, um Musikern wie Al Foster, Pat Martino oder John 
Scofield auf die Finger zu schauen. Zu Beginn seines Studi-
ums an der Hochschule für Musik in Würzburg lernte 
Schneid auch den Saxofonisten Nico Theodossiadis, den 
Pianisten Peter Itze, den Bassisten Hannes Stegmeier und 
den Schlagzeuger Konrad Patzig kennen. Das Thema 

Samstag | 20.30 Uhr
15,-/10,- | Mainstream

7. Dezember

Allotria Jazzband [F: Sascha Kletzsch]Nicotheo [F: Birdland-Archiv]

„Roots“ beschäftigte die fünf auf verschiedene Art und Wei-
se. Musikalische Wurzeln eines jeden Bandmitgliedes, kul-
turelle Herkunft, Ort der Entstehung des Quintetts oder die 
verschiedenen Einflüsse. Eine enorm wichtige Überlegung 
für junge Musiker: Woher komme ich und vor allem – wohin 
will ich gehen? All dies fließt in die Musik der enorm moti-
vierten Combo mit ein. Bereits kurz nach der Bandgründung 
im September 2018 gewann Nicotheo im Rahmen des 
Wettbewerbs der Jazzabteilung der Hochschule für Musik 
Würzburg den Förderpreis. Wo genau die musikalischen 
Wurzeln der Band liegen, spürt man in den tragenden Melo-
dien, dem hohen rhythmischen Energiefluss sowie den at-
mosphärischen Klangflächen. Klingt nach einem extrem 
spannenden Abend!

¤ Aktuelles Album:
Roots - Eigenverlag
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STERNAL – GRENADIER –

BURGWINKEL

Sebastian Sternal (p), Larry Grenadier (b), Jonas 
Burgwinkel (dr)

ART OF PIANO 214

Zwei deutsche ECHO-Preisträger und ein weltberühmter Bas-
sist aus New York: Nur wenige Klaviertrios können mit einer 
solch exzellenten Besetzung aufwarten. Sebastian Sternal, 
derzeit einer der spannendsten Pianisten überhaupt, kon-
zentriert sich nach den Erfolgen seiner „Sternal Symphonic 
Society“ wieder auf das kleine Format: Der dreifache ECHO 
Jazz-Preisträger zelebriert zusammen mit zwei prominenten 
Freunden die hohe Kunst des Pianotrios. Schlagzeug spielt 
der viel gefragte, ebenfalls mit einem ECHO Jazz ausge-
zeichnete Jonas Burgwinkel, mit dem Sternal schon seit vie-
len Jahren arbeitet. Den Kontrabass zupft ein ganz Großer 
des amerikanischen Jazz, nämlich Larry Grenadier. Der New 
Yorker wurde als Begleiter von Brad Mehldau, Pat Metheny 
und Joshua Redman weltberühmt. Zweifellos lebt dieses au-
ßergewöhnliche Trio vor allem von der individuellen Quali-
tät, die Sternals geistreiche Kompositionen ausmacht. Ne-
ben den ihnen innewohnenden Spannungsbögen fesseln 
aber auch das Zusammenspiel und die Dynamik. Ob flie-
ßend oder sprunghaft, mit Nuancen oder rhythmischer Ver-
ve: die Musik hat Profil. Sternal, Grenadier und Burgwinkel 
zeigen Charakter, haben hörbar Spaß dabei und erfreuen 
damit Geist und Seele der Zuhörer. Ein transatlantisches 
Gipfeltreffen der besonderen Art!

¤ Aktuelles Album:
Home – Traumton CD 4646/Indigo

Freitag | 20.30 Uhr
20,-/15,- | Modern

13. Dezember

Burgwinkel, Sternal, Grenadier [F: Charlotte Triebus]
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SALON- UND JAZZORCHESTER

CASSABLANKA

Alexander Großnick (ts, cl), Peter von der Grün (as, cl), Nils 
Niermann (as, bs, cl), Gerhard Hörmann (tp), Christian 
Rehm (tb), Brigitte Pettmesser (p), Renate Hörmann (b), 
Florian Herrle (dr), Lisa Moosheimer (voc)

JAZZ AUS DER REGION 

Es wird höchste Zeit, dass das Salon- und Jazzorchester Cas-
sablanka, das sich in den zurückliegenden elf Jahren vom Ge-
heimtipp zum stabilen und erfolgreichen Faktor in der regio-
nalen Kulturlandschaft gemausert hat, auch einmal im Neu-
burger „Birdland“ seine Visitenkarte abgibt. Kurz vor Weih-
nachten feiern die Frauen und Männer um Bandleader Alex-
ander Großnick ihr Debüt in einem der bekanntesten Jazz-

Samstag | 20.30 Uhr
15,-/10,- | Swing

14. Dezember

Cassablanka [F: Birdland-Archiv] Christian Muthspiel, Steve Swallow [F: Rolf Schöllkopf]

clubs Europas. Der vorläufige Höhepunkt einer Bandkarriere, 
die im Frühjahr 2008 ihren Anfang nahm – damals noch in 
Quartettbesetzung. Der Fokus des Repertoires des Salon- 
und Jazzorchesters Cassablanka liegt auf musikalischen Per-
len der 1920-er bis 1950-er Jahre. Deren Charme und Leich-
tigkeit versucht die Combo authentisch in die Gegenwart zu 
transportieren, etwa mit internationalen Kaffeehaus- und Sa-
lonklassikern wie „Bel Ami“, „ein Freund, ein guter Freund“ 
oder Evergreens des Dixieland sowie Swing wie „A Night In 
Tunesia“ oder „Stompin‘ At The Savoy“. Besonders ein-
drucksvoll präsentiert sich dabei immer wieder die fünfköpfi-
ge Bläserlinie, bei der unter anderem auch Neuburg–Schro-
benhausens Landrat Peter von der Grün an Altsaxofon und 
Klarinette mitwirkt. So winkt ein entspannter, anregender 
Abend voller musikalischer Überraschungen, mit einem abso-
luten Jazz-Highlight aus der Region.

¤ Aktuelles Album:
Jubilee – Eigenverlag
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ECHOES OF SWING 

& REBECCA KILGORE

Rebecca Kilgore (voc), Colin T. Dawson (tp), Chris Hopkins 
(as), Bernd Lhotzky (p), Henning Gailing (b), Oliver 
Mewes (dr)

Bernd Lhotzky, Oliver Mewes, Colin T. Dawson, Chris Hopkins 
und diesmal auch Bassist Henning Gailing gehen spazieren, 
stapfen durch die winterliche Landschaft, sinnieren über 
neue Projekte und treffen nicht ganz zufällig die amerikani-
sche Vokalistin Rebecca Kilgore. Das Resultat ist eine Prem-
iere voller Charme und Esprit: Die „Echoes“ und die amerika-
nische Vokalistin mit dem kaum erlernbaren, punktgenau 
swingenden Timbre passen zusammen wie Topf und Deckel. 
Wenn die Noten-Restauratoren zum ersten Mal mit einer Sän-
gerin wie Kilgore zusammenarbeiten, dann fördert deren Tim-
ing eine bislang unbekannte Klangfarbe zwischen tiefem 
Swing-Blau und warmem Latin-Beige zutage. Die Traumbe-
setzung hat eine Reihe swingender Wintergrüße verpackt, 
die das für die Saison üblich gewordene süße Geklingel kon-
sequent entzuckern. Respektvoll, aber mit völlig neuem 
Schwung knüpfen die Echoes of Swing erneut an die Jazz-
Tradition an und überführen sie mit unbestechlichem Ge-
schmack, unerschöpflichem Einfallsreichtum und überragen-
der Musikalität in ihren zeitlosen Musikkosmos. Dies eröffnet 
weitere Perspektiven für eine Band, die nie zum alten Eisen 
zählen wird, sondern gerade wegen ihres Mutes, konsequent 
dem traditionellen Jazz einen frischen Anstrich zu geben, zu 
den herausragenden Exponenten des Genres zählt.

¤ Aktuelles Album:
Winter Days At Schloss Elmau – ACT 9105-2/edel

Donnerstag | 20.30 Uhr
20,-/15,- | Swing

19. Dezember

Rebecca Kilgore [F: Birdland-Archiv]
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16 17

Freitag | 20.30 Uhr
20,-/15,- | Mainstream

20. Dezember

KAGERER & NIEBERLE
Helmut Kagerer (g), Helmut Nieberle (g, ukulele)

Ein Weihnachtsfest ohne die beiden Helmuts aus Regens-
burg wäre im Hofapothekenkeller nahezu undenkbar. Auch 
für Kagerer und Nieberle besitzt das Wiedersehen alljähr-
lich zum Fest der Liebe mittlerweile fast schon rituellen Cha-
rakter, denn gemeinsame Auftritte beschränken sich mo-
mentan fast nur noch auf diesen speziellen Neuburger Ter-
min. Einzeln zählen sie schon seit langem zu den gefragtes-
ten Gitarrenadressen des Jazzcircuit, zusammen attestieren 
ihnen namhafte Kritiker absolute Weltklasse. In Neuburg 
spielen Helmut Kagerer und Helmut Nieberle regelmäßig 
seit Wiedereröffnung des „Birdland“ 1991, mal in unter-

Helmut Kagerer, Helmut Nieberle [F: Thomas Eder]

schiedlichen Besetzungen, aber am liebsten gemeinsam. 
Trotz Zeitdruck und Stress tauchen sie gerade in der „sta-
den Zeit“ immer wieder mit neuem Programm, erweitertem 
Repertoire und alter Lust auf das gemeinsame Schwelgen 
in Melodien, Harmonien und Stimmungen auf. Diesmal gibt 
es ein kleines Jubiläum zu feiern: Seit mittlerweile 30 Jah-
ren schleifen die „German Guitar Twins“ alle ihre Songs im 
altehrwürdigen Gewölbe zu unprätentiösen Diamanten. Ka-
gerer und Nieberle gehören längst zum Fest wie die Krippe 
unter den Christbaum. Weil sie keine pathetische Mogel-
packung mitbringen, sondern eines dieser kostbaren, klei-
nen, musikalisch-spirituellen Wunder.

¤ Aktuelles Album:
Live – Bobtale Records/gabi@bobtale.de
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18 19

BIRDLAND JAZZ BAND

Charlie Gutsche (cl, fl, as), Mirelle Hanke (voc), Werner Riedel 
(tb), Georg Kremietz (tp), Eduard Israelov (p), Wigg Eder (dr), 
Manfred „General“ Hartlieb (b)

Ein Fest ohne die Weihnachtsmänner des Swing und Dixie-
land im Hofapothekenkeller? Undenkbar! Auch im 35. Jahr 
ihres Bestehens besitzt die Besinnlichkeit des Fixtermins 
der Hausband des Birdland Jazzclubs wieder einmal den 
Charakter einer klingenden Gabe unter dem reich ge-
schmückten Notenbaum. Wobei zu den Weihnachtsmän-
nern inzwischen ein waschechtes Christkindl in Person der 
Sängerin Mirelle Hanke gehört. Mit Kult-Drummer Wigg 
Eder gibt es nur noch ein Mitglied aus der Urbesetzung. Er, 
Charlie Gutsche, Werner Riedl, Georg Kremietz, Eduard 
Israelov und Manfred „General“ Hartlieb kehren aber auch 
in dieser runderneuerten Formation immer wieder zu ihrer 
Keimzelle zurück. 1985 als Hausband des gerade wieder-
belebten Jazzclubs gegründet, hat die Combo inzwischen 
zahlreiche Stürme und Umbesetzungen ohne spürbaren 
Substanzverlust überstanden. Der Sound des Ensembles 
transportiert nach wie vor jene unbeschwerte Fröhlichkeit 
des traditionellen Jazz, der den unverwüstlichen Dauerbren-
ner in den Rang eines der wichtigsten musikalischen Bot-
schafter der Region erhoben hat. Ein absoluter Pflichtter-
min für alle Freunde des Neuburger Jazzclubs. Denn die 
Birdland Jazz Band kurz vor Heiligabend – das ist wie eine
Palette prächtig glänzender Kugeln am Christbaum.

¤ Aktuelle Alben:
Farewell To Leon und Wast – Birdland Neuburg BN 011

Samstag | 20.30 Uhr
15,-/10,- | Dixieland, Swing

21. Dezember

Birdland Jazz Band [F: Dorothee Pfaffel]
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Bar und Lounge
im Audi Forum Ingolstadt

Konzertbeginn jeweils 
um 18.00 Uhr

After Work Jazz Lounge Dezember Audi
Forum live
Ingolstadt

12. Dezember | Donnerstag | ab 18.00 Uhr
DUO SCHLESINGER/LACKERSCHMID
Wolfgang Lackerschmid, dessen Vibraphonspiel in seiner 
hochemotionalen wie technisch versierten Weise gleicher-
maßen fasziniert, hat in der Sängerin Stefanie Schlesinger 
(„angenehm timbrierte Stimme“, „ausdrucksstarkes Jazz-
feeling“) eine ideale Duopartnerin gefunden. Das Reper-
toire der beiden hat sich im Laufe der vielen Jahre ihrer 
Konzerte durch gemeinsame Vorlieben und Projekte be-
ständig entwickelt, so dass nicht nur die Auswahl der Mu-
sik, sondern auch die Geschichten dahinter ihre Duokonzer-
te zu etwas ganz Besonderem machen. So stehen eigene 
Kompositionen, Songs aus dem „American Songbook“, 
Filmsongs oder jazzige Interpretationen klassischer Arien 
auf dem Programm.

19. Dezember | Donnerstag | ab 18.00 Uhr
C'EST SI BON
Es ist schon zur Tradition geworden, dass das Ingolstädter 
Quartett C'est Si Bon in der After Work Jazz Lounge das er-
eignisreiche Jazzjahr ausklingen lässt. Mit der Sängerin 
Mirelle Hanke, Wigg Eder, dem Schlagzeuger der ersten 
Stunde, dem Pianisten Eduard Israelov und Manfred „Gene-
ral“ Hartlieb am Kontrabass wird die Band mit Sicherheit 
für einen Abend voller Unterhaltung in unverwechselbarer 
Lounge-Atmosphäre sorgen. Die ausgewogene Mischung 
aus pfiffigen Standards, zeitlosen Evergreens und relaxten 
Improvisationen wird jeden Besucher begeistern. Augen-
zwinkern inklusive, auch kurz vor dem Fest.

20 21
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22 23

10. Januar | Freitag | 20.30 Uhr
CÉCILE VERNY QUARTET

11. Januar | Samstag | 20.30 Uhr
CÉCILE VERNY QUARTET

17. Januar | Freitag | 20.30 Uhr 
THE TOUGHEST TENORS

18. Januar | Samstag | 20.30 Uhr
MAGRIS – UHLÍŘ – HELEŠIC 

23. Januar | Donnerstag | 20.00 Uhr
DUTCH SWING COLLEGE BAND

24. Januar | Freitag | 20.30 Uhr
GEMA 4
Odette Tellería (voc), Tal Ben-Ari (voc), 
Michèle Alderete (voc), Laura Flores (voc)

25. Januar | Samstag | 20.30 Uhr
WALT WEISKOPF EUROPEAN QUARTET

31. Januar | Freitag | 20.30 Uhr
MAREIKE WIENING QUINTET

VorschauJanuar

Impressum:
jazz lives! - kostenloses Monatsprogramm
Herausgeber: Birdland Jazz Club, Am Karlsplatz A 52, 86633 Neuburg
c/o Manfred Rehm
E-Mail: mail@birdland.de, Internet: www.birdland.de
Auch auszugsweise dürfen Texte nur mit Genehmigung des 
Birdland Jazz Club Neuburg verwendet werden.
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Landkreis
Neuburg-Schrobenhausen

25. Januar: Walt Weiskopf


